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Ähnlich pragmatisch sieht es Psychologe Klaus Heer. «Die Liebe ist so
urwüchsig und eigenwillig und fällt hin, wo sie will; da spielen Jahr-
zehnte Altersunterschied kaum eine Rolle», findet er. Warum soll sich
ein alter Mann dem Kinderwunsch seiner gebärwilligen Frau wider-
setzen? Selbst dem Greis mag er das sich Fortpflanzen nicht vergön-
nen: «Natürlich, wenn man die Vaterschaft des 93-Jährigen nur noch
unter der Vater-Mutter-Perspektive betrachtet, ist man eingeengt. Weil
der Vater sein Kind nicht mehr lange begleiten wird. Aber das Kind
kann doch genauso glücklich werden wie dasjenige eines 20-jährigen
Vaters», ist er überzeugt. Die Mutter ist vielleicht in ein Netz von Be-
zugspersonen eingebettet, die das Kind verlässlich und liebevoll mit
ins Leben begleiten. Der Paartherapeut plädiert also dafür, die engen
Raster in unseren Köpfen zu sprengen, wonach eine Familie so und so
auszusehen habe. Vater mitteljung, Mutter mitteljung, und die haben
dann zwei Kinder. «Wer sagt denn, dass das so sein muss und nicht al-
les ganz anders sein kann? Wir müssen die Barrieren in unseren Köp-
fen lockern und mehr unserem Herz folgen. Dann spielt das Alter von
Vätern und Müttern keine Rolle mehr. Wichtig ist einzig, dass das Kind
geliebt wird und seine Eltern glücklich sind - jetzt.»

Späte Väter sind keine neue Mode
Stammvater Abraham soll noch im biblischen Alter von 100 Jahren Kinder bekommen

haben. Auch Könige und Adlige hatten und haben dank ihrer Macht und ihres Status seit

Jahrhunderten bis ins höchste Alter Nachkommen. So zeugte jüngst zum Beispiel Graf

Lennart Bernadotte (1'2004) von der Insel Mainau mit 73 Jahren sein neuntes und letztes

Kind. Dass Männer noch im hohen Alter Väter werden können, bewiesen auch Nikolas

Sarkozy (mit 57 Jahren), Franz Beckenbauer (58), Nikki Lauda (60), Paul McCartney (61),

Clint Eastwood (67), Rod Stewart, Pablo Picasso (68) und Charlie Chaplin (73).

Zum Weiterlesen
Philipp Dreyer, «Späte Väter. Nachwuchs in der zweiten Lebenshälfte», Werdverlag
Uly Foerster, «Alte Väter: Vom Glück der späten Vaterschaft», Fackelträger-Verlag


